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Individualisiertes Unterrich-
ten wird immer wichtiger. 

Indiv idual is ierung 
setzt noch stärker 
beim einzelnen Schü-
ler/der einzelnen 
Schülerin an. In der 
HS Kirchplatz nützt 
man mit vielfältigen 
Angeboten und Me-
thoden diese Lern-
chance. So bieten 
sich offene Lernfor-

men besonders an, um den 
Schülern die Möglichkeiten 
zu geben, ihre eigenen 
Schwächen zu erkennen, am 
individuellen Fortschritt zu 
arbeiten. Es werden Fähigkei-
ten angesprochen, die in der 
homogenen Gruppe nur in 
geringem Maß gefordert wer-
den und so ganz nebenbei 
werden soziale Kompeten-
zen, Eigenverantwortung und 
Selbständigkeit erworben und 
trainiert. 

wortungsbewusstsein, aber auch 
Selbstkritikfähigkeit, Frustrations-
toleranz… aus Platz-
gründen eine unvoll-
ständige Auflistung. 

Doch kann man in 
den heutigen Klassen, 
ja nicht einmal in diver-
sen Lern- oder Leis-
tungsgruppen von einer 
homogenen Schüler-
gruppe ausgehen. Da-
her ist zwangsweise 
Differenzierung und Individuali-
sierung das neue Thema dieser 
pädagogischen Epoche. 

Der Differenzierung wird die 
Hauptschule durch das Unterrich-
ten in Leistungsgruppen gerecht, 
zu einer inhaltlichen Differenzie-
rung kommt es im Rahmen auto-
nomer Stundentafeln mit Pflicht-
gegenständen und Wahlgegen-
ständen oder durch die im Lehr-
plan geforderten Kern- und Erwei-
terungsbereiche in Form von In-
teressens- und Förderangeboten. 

Dir. I. Liebminger 

HS-Karlis Stilblüte 

Deutschunterricht: 

Lehrer: „Was kann 
man mit einem Eigen-
schaftswort machen?“ 

Schüler: „Man kann 
es versteigern!!!“ 

 

Bruck/Mur zur Verfügung gestellt wor-
den. 

 

K L A S S E N R A U M G E S T A L T U N G  —  E i n  W e g  z u m  W o h l f ü h l e n  

Unter der fachlichen Beratung von 
Herrn Grebien Peter, seines Zeichens 
Malermeister, und unter der Leitung des 
Klassenvorstandes Frau Elisabeth  
Straßegger werkten die Schüler und 
Schülerinnen mit großem Eifer und riesi-
gem Einsatz, bis sie ihren Klassenraum 
nach ihren Vorstellungen „malerisch“ 
gestaltet hatten.  

Das Material, und auch dafür sei herz-
lich gedankt, war von der Gemeinde 

Selbst in die Hand nahmen die SchülerInnen der heurigen 4c in den letzten Projekttagen des vorigen Schuljahres ihre  
Klassenraumgestaltung.  

 

I N  D I E S E R  
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Doch diesem Anspruch ge-
recht zu werden ist sehr schwer. 
Kein Kind gleicht einem zweiten 
auf der Welt, jedes Kind hat das 
Bedürfnis und das Recht, seinen 
Anlagen entsprechend bestmög-
lich gefördert zu werden. Doch 
durch die Veränderung der gesell-
schaftlichen und familiären Situa-
tion haben Kinder ein anderes 
Sozialverhalten. Sie sind oft über-
behütet und verwöhnt, anderer-
seits bringt eine soziale Verwahr-
losung unsere Kinder immer stär-
ker in Bedrängnis. 

Daher wird es in der heutigen 
Zeit immer wichtiger, den Schüle-
rInnen nicht nur Fachwissen, son-
dern auch Kompetenzen und 
Schlüsselqualifikationen zu ver-
mitteln. Dazu gehören Durchhal-
tevermögen, Eigeninitiative, Flexi-
bilität, Kommunikationsfähigkeit, 
Kreativität, logisches Denken, 
Organisationstalent, weiters so 
wichtige Kompetenzen wie Team-
fähigkeit, Selbständigkeit, Verant-

D I F F E R E N Z I E R U N G  U N D  I N D I V I D U A L I S I E R U N G   

Direktion und Lehrerkörper der HSK sind stets bemüht, den Unterricht auf dem neuesten Stand der 
Wissenschaft durchzuführen, eignen sich dieses Wissen und Können auf ständigen Fortbildungen an. 
Die Kinder sollen gefordert, bestmöglich gefördert, aber dabei nicht überfordert werden. Sie sollen ein 
optimales Rüstzeug für die Bewältigung der Herausforderungen nach der Hauptschulzeit erhalten.  

Eines der Arbeitsteams der 4c Klasse Genaues Arbeiten  will gelernt sein 
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Ein Jahr ist es nun her, da ist 
die letzte Ausgabe von 
„Ciao“, dem Informationsme-
dium der HS Kirchplatz, er-
schienen. Lehrer sind auch 
nur Menschen, im Arbeits-
stress des letzten Jahres 
wurde auf die Schulschluss-
ausgabe verzichtet. 

Nun, viel ist passiert im letz-
ten Jahr. So wurde ein großes 
Fest zur 50-Jahr-Feier der 
HSK zelebriert, viele hundert 
Kinder aus vieler Herren Län-
der trafen sich beim 8. AL-
PEN-ADRIA-Schulsportfest in 
Bruck, viele „kleinere“, wenn-
gleich genauso wichtige, inte-
ressante und spannende 
Projekte bereicherten den 
Schulalltag an unserer 
„alten“ Schule. So z.B. wurde 
gemeinsam mit der Werks-
musik der Norske Skog das 
Kindermusical „Max, der 
Regenbogenritter“ aufge-
führt, ein Gesundheitsprojekt 
bei der Landesausstellung 
präsentiert, wo SchülerInnen 
einer Sportklasse vier (!) Jah-
re lang ärztlich und sportwis-
senschaftlich begleitet wur-
den, Pensionisten gestalteten 
gemeinsam mit unseren 
SchülerInnen die Außenfas-
sade des Brucker Pensionis-
tenheimes, … 

Nicht ganz so bekannt hinge-
gen diesmal unsere Inter-
viewpartnerin, Julia Fuchs, 
eine Absolventin unserer 
Schule, die stellvertretend für 
andere Beispiele zeigt, dass 
viele Ex-SchülerInnen aus 
unserer Anstalt „höhere“ 
Weihen empfangen können. 

Zu Beginn dieser Ausgabe 
steht allerdings die Betrach-
tung über unsere pädagogi-
sche Epoche, in welcher die 
Schlagworte Differenzierung 
und Individualisierung be-
stimmend sind, Forderungen 
an unseren Unterricht, die 
helfen, diesen auf den neues-
ten Stand der Wissenschaft 
zu bringen, um unsere Schü-
ler zu fordern und zu fördern, 
um sie für die neuen Heraus-
forderungen nach der Haupt-
schulzeit bestens vorzuberei-
ten. 

Euer HS-Karli 

HS-Karli 5 0  J A H R E  H S  K I R C H P L A T Z  E i n  F e s t  d e r  S u p e r l a t i v e  

Man gratulierte, ließ Revue passieren, er-
götzte sich an den verschiedenen Program-
men, delektierte sich an Bildern aus vergan-
gener Zeit, schwelgte in Erinnerungen – kurz 
„Es war ein Fest!“, wie ein bereits in den 
Ruhestand verabschiedeter Kollege zu sa-
gen pflegte.  

Und weil Worte in diesem Zusammenhang 
nicht soviel sagen können, lassen wir Bilder 
von dieser großartigen Veranstaltung spre-
chen … 

Zahlreiche Prominenz aus dem öffentlichen Leben kam, um mit Direktion, Kollegium und Schü-
lerschaft im März des vergangenen Jahres in der Brucker Sporthalle den „runden“ Geburtstag 
zu feiern.  

Bgm. Bernd Rosenberger eröffnete die Veran-
staltung in der randvollen Brucker Sporthalle  

Lehrer der HSK brillierten in verschiedenen  
Parodien  

Die Sportschüler der HSK begeisterten mit ei-
nem tollen Sprungprogramm  

Das Orchester der HSK, unterstützt von der 
Werksmusik der Norske Skog  

Ein Streifzug durch die letzten 50 Jahre – die 
Schauspieltruppe der HSK  

Der Rock‘n‘ - Roll - 
ein „Tanzevergreen“ auch für Schüler  

Das Moderatorenteam Fritz Linner und Carina 
Leitner mit Frau SR HDir. Ingrid Liebminger  
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Auf den Spuren großer Alpinisten wan-
delten zu Schulbeginn die Sportschüle-
rInnen der 3c Klasse mit ihrem Klas-
senvorstand Frau HOL I. Eschenberger 
und der tatkräftigen Unterstützung der 
Koll. E. Wohlscheiber und B. Muhr.  
Trotz großem Rucksack und beschwer-
lichem Aufstieg sorgte das traumhafte 
Wetter, der unfallfreie Verlauf sowie die 
ausgedehnte (!???) Nachtruhe für eine 

Die Sporthauptschule Bruck/Mur zeich-
nete hierfür in Verbindung mit der Stadt 

S P O R T  -  P R O J E K T E   

Bruck für die örtliche Vorbereitung und 
Durchführung verantwortlich.  
Viele Worte können hier nicht die Stim-
mung, Lebensfreude, Engagement der 
Lehrkräfte und SchülerInnen wiederge-
ben.  

Daher sei der bereits in den Ruhestand 
verabschiedete HR FI Prof. Dr. Heinz 
Recla, ein Freund unserer Schule, zitiert: 
„Es war wirklich ein SchulsportFEST, mit 
allen Attributen eines großen Schule-
vents!“ 

Im Rahmen der steirischen Landesausstellung gab es im vergangenen Mai in der 
Brucker Sporthalle ein multikulturelles Schulsportfest, ein Fest, bei dem sportliche 
Leistungen von SchülerInnen, aber auch schulische Beziehungen zwischen den Län-
dern im Vordergrund standen.  

8. Alpen-Adria-Schulsportfest in Bruck an der Mur 

2-Tageswanderung: Fölz – Fölzstein – Fölzalm - Voisthaler – Seewiesen  
ausgelassene Stimmung unter den 
Teilnehmern. 

 

8. Alpen-Adria-Schulsportfest in der Sport-
halle Bruck an der Mur 

Präsentation der sportlichen Leistungen am 
Hauptplatz der Stadt Bruck/Mur 

Einen ungefährdeten Sieg er-
reichten die Mädchen bei der 
Clubless – Minihandballmeister-
schaft in St. Marein. Nach klaren 
Siegen gegen die HS St. Marein 
(6:1), gegen die HS Trofaiach 

(12:1) und gegen SHS Kapfenberg 
(9:4)wurden die Girls Turniersieger 
und fahren als eine der favorisier-
ten Teams zur steirischen Meister-
schaft. 

Folgende Schülerinnen der 1c und 2c waren im Einsatz (v.l.n.r): 
Schmudeck Nina, Rathgeb Tanja (nicht auf dem Bild), Kirl Johanna,  

Barbür Aygül, Sulzbacher Jennifer, Brunnhofer Bianca 
1. Reihe: Harter-Harter Kerstin, Barbür Nurgyl,  

M I N I H A N D B A L L    
Souveräner Sieg der HSK – Girls 

Tabelle: 1. HS Kirchplatz 6 Punkte 27:9 
 2. HS St. Marein 4 Punkte 18:10 
 3. HS Kapfenberg 2 Punkte 11:18 
 4. HS Trofaiach 0 Punkte 3:22 
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Der Schulmannschaft der HSK gelang es, unter die 
letzten 16 Teams der Steiermark vorzudringen.  

Bei der Feldmeisterschaft im vergangenen Novem-
ber in Leoben wurden die Brucker Knaben unge-
schlagen Turniersieger und siegten gegen so arri-
vierte Teams wie die der BIHS Leoben, der Europa 
HS sowie der HS Eisenerz recht souverän. 
Nicht so glücklich verlief die Hallenmeisterschaft. 
Durch ein unglückliches 
Tor konnte der Aufstieg 
in die Finalrunde nicht 
geschafft werden, wobei 
man aber gegen Teams 
wie die SHS Graz, dem 
BG/BRG Leibnitz, der 
SHS Kapfenberg und 
dem BG/BRG Stift Rein 
Punkte machte, als einzi-
ges Team überhaupt 
gegen die SHS Graz. 

Fußball Schülerliga U15 - Zwei Mal „top“ 

Die Wanderung fand wie immer am 
3. Adventsonntag, dem 17.12.2006, 
statt. Treffpunkt war der Marktplatz  der 
Gemeinde Langenwang.  Mit einem 
dafür vorgesehenen Bus kamen alle 
Teilnehmer zum Geburtshaus Peter 
Roseggers. 

Für die 3.c Klasse und Teile der 4.c 
Klasse der Hauptschule Kirchplatz 
organisierte Frau Eschenberger, Sport-
lehrerin, die Anreise von Bruck zur 
Waldschule, von der es dann für Schüler, 
Lehrer und 2 Begleiter in einem kurzen 
Anstieg zum Geburtshaus ging. 

Dort wartete man bei Jause und 
heißen Getränken auf die weiteren 
Teilnehmer, ca. 700. 

Nach kurzer Begrüßung wurden alle 
Wanderer mit der Kurzform dieser Erzäh-
lung eingestimmt, feierlich umrahmt von 
einem Bläserensemble der dortigen 
Region. 

Gegen 14.00 Uhr erfolgte der eigent-
liche Start. Der Weg führte von Roseg-

C H R I S T T A G S F R E U D E N W A N D E R U N G          

gers Geburtshaus zur Waldschule und 
von dort hinauf auf den Höllkogel - den 
Alpsteig - hinunter in das Traibachtal 
zum Anwesen Winkler. Von dort wander-
te man durch die Langenwanger Schwö-
bing über die Urberbauer Sandgrube in 
die Illach bis zum Illachbauer, hinauf in 
den Hyra-Greith, hinaus zur Landesstra-
ße an der Waldrandsiedlung entlang. An 
2 Stellen gab es die Möglichkeit zum 
Innehalten, Verpfle-
gung war möglich und 
weihnachtliche Klänge 
sorgten für eine würdi-
ge Stimmung. 

Kurz vor dem Ziel 
erhielt jeder Teilneh-
mer eine Fackel und 
die Gruppe formierte 
sich zu einem spekta-
kulären  Fackelzug. In 
der nun eingebroche-
nen Dunkelheit ergab 
sich ein sehr stim-

Alljährliche Wanderung nach Peter Roseggers Erzählung "Als ich Christtagsfreude holen ging" 

mungsvolles Bild beim Einmarsch Rich-
tung Langenwang und man gelangte zur 
Ortsmitte. 

Alle Teilnehmer erhielten zur Erinne-
rung von den Organisatoren ein Glas mit 
einem Bild des Dichters sowie einen 
abgestempelten Wanderpass mit der 
Kurzform dieser Geschichte. 

Gegen 18.30 Uhr fand die Veranstal-
tung ihr Ende. 

 

Die Wanderer auf den Spuren von Peter Rosegger 

Geprüfte Tennislehrer arbeiteten 
im Tenniscenter RABKO auf drei 
Plätzen, ein kleines Turnier mit 
Urkunden und Preisen rundete das 
Vergnügen ab. 

Im Rahmen des Kurssystems im Fach Bewegung und Sport (wird so offi-
ziell seit dem heurigen Schuljahr genannt) verbesserten die Sportschüler 
der 3c/4c ihr Können im Tennis.  

 Tennis  

Oben:  Schüler der 3c und 4c Klasse 

gemeinsam mit ihrem Trainer 

und Frau Eschenberger 

Rechts:  SchülerInnen der 3c Klasse am 

„Centrecourt“ Hielt seinen „Kasten“ immer 
souverän „rein“ – Torwart 

Kindermann Daniel  

 



C I A O  
  Seite 5 

Das Informationsmedium der HS Kirchplatz, Bruck an der Mur 

 

Aus vielen Vorgesprächen mit Frau SR 
HDir. Ingrid Liebminger, Mag. Grünauer, 
der Leiterin des Heimes Frau Widmann, 
Frau O‘Brain und Frau Tomisser festigte 
sich die Idee, einen Jahreszeitenbaum 
mit keramischen bunten Blättern ge-
meinsam mit jungen und älteren Bru-
ckern an einer Außenfassade des Pensi-
onistenheimes zu gestalten. 

H S K  a r t  -  W a n d b e m a l u n g  i m  P e n s i o n i s t e n h e i m  B r u c k  a n  d e r  M u r   

Projekt: 

„Jahres- 
-ze

itenbaum“ 
Der 

Begonnen wurde dieses Projekt im Mai, 
als die Schüler mit Frau Wohlscheiber 
die Blätter aus Ton formten. Die ge-
brannten Rohlinge wurden danach von 
der Kreativgruppe des Heimes bemalt 
und glasiert. 

Mit staunender und neugieriger Unter-
stützung der Pensionisten malten die 
Schüler an der Außenfassade einen 
ideenreichen Vierjahreszeitenbaum. 

Der Künstler Hermann Pitow unterstütz-
te künstlerisch diese überdimensionale 
Malarbeit. 

Mit der Befestigung der keramischen 
Jahreszeitenblätter an dem Baum fand 
dieses kreative Gemeinschaftsprojekt 
ihren Abschluss. 

Der Brucker Bürgermeister Bernd Rosen-
berger übergab am 17. Oktober offiziell 
in Anwesenheit der öffentlichen Vertre-
ter, der Schüler und der Pensionisten 
diese Gemeinschaftsarbeit den Bewoh-
nern des Pensionistenheimes. 

Schüler der 4a Klasse bei ihrer Arbeit Der fertige „Jahreszeitenbaum“ 

GEMEINSAMKEIT– war die Idee und der Anlass für die 4a Schüler der Hauptschule 
Kirchplatz, unter der Leitung von Frau HOL Helga Tomisser und den Bewohnern des 
Pensionistenheimes, eine kreative Wandgestaltung durchzuführen. 

Projekt „Jahreszeitenbaum“ 

„Meine Stadt in Farbe“  
von Bruck malerisch zu gestal-
ten. 

Zwei ausgewählte Schüler der 
heurigen 4a Klasse — Vötsch 
Anna und Paar Sascha — 
nahmen in den Sommerferien 
am Brucker Schülerwettbe-
werb „Meine Stadt in Farbe“, 
ausgeschrieben von der 
Landesinnung der Maler, 
Lackierer und Schilderherstel-
ler, teil.  

Dabei hatten sie die Aufgabe, 
ein skizziertes Wahrzeichen 

Frau Helga Tomisser betreute die beiden Schüler bei ihrer 
Aufgabe 

Anna Vötsch und Sascha Paar 
bringen Farbe ins „Grau“ 
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I N T E R V I E W E C K E                                       J u l i a  F U C H S  

Heute im Gespräch: Mag. Pharm. Julia Fuchs, am 3.2.1979 in Bruck/Mur geboren, war Schülerin 
unserer Hauptschule und hat ihre Wurzeln noch heute in Bruck. Nach dem Studium der Pharma-
zie arbeitet sie zur Zeit als Apothekerin in Wien. 

Mag. Fuchs war vor kurzem auf Besuch in ihrer „alten“ Schule. Die HSK – Redaktion hat sie bei 
dieser Gelegenheit zu einem Gespräch gebeten. 

Julia Fuchs 

… durch  Vitamine, Mineralstoffe 
und  Spurenelemente

Natürlich gesund ...

HandelsgmbH für gesunde 
Ernährung u. Umwelt
Moosham 29
5580 Unternberg
       06476/651

HSKR: Denken Sie noch ab 
und zu an Ihre Zeit an der HS 
Kirchplatz zurück?  

„Ja, und zwar sehr gerne, weil 
meine Schulzeit sehr ab-
wechslungsreich war, ich 
Freundschaften fürs Leben 
angebahnt und geschlossen 
habe.“  

HSKR: Welche Erlebnisse sind 
noch in Erinnerung? 

„Es waren die Aktivitäten ver-
schiedenster Art. So die Thea-
teraufführungen unserer 
Schauspieltruppe, die sportli-
chen Herausforderungen, die 
wir zu bestehen hatten und 
die mich geformt haben – ich 
spielte anschließend noch 
sechs Jahre Handball, erst in 

meiner Studienzeit musste ich 
damit aufhören. 

Unvergesslich auch die lusti-
gen Schullandwochen sowie 
unsere künstlerischen Aktivi-
täten im Bildnerischen Gestal-
ten und musikalischen Arbei-
ten.“  

HSKR: Sie haben erfolgreich 
ein Studium absolviert. Wel-
chen Tipp können Sie unseren 
SchülerInnen fürs Leben mit-
geben?  

„Das zu machen, was man 
wirklich will. Das persönliche 
Glück ist wichtig! Man sollte 
auf sich selbst hören und 
nicht das tun, was andere von 
uns erwarten.“  

HSKR: Was waren die persön-

lichen Highlights in Ihrem Le-
ben?  

„Da war einmal die berau-
schende Selbstüberwindung 
bei meinem ersten Halbmara-
thon, die berührende Matura- 
und Sponsionsfeier sowie die 
vielen Reisen, bei denen ich 
andere Kulturen und Natio-
nen kennen gelernt habe!“  

HSKR: Sehr geehrte Frau 
Fuchs. Wir – Direktion, Kolle-
genschaft und SchülerInnen 
der HS Kirchplatz wünschen 
Ihnen alles Gute für den wei-
teren beruflichen und privaten 
Lebensweg und danken für 
das Gespräch!  

Eine 
ehemalige  
Schülerin  
der HSK 
erzählt 

S C H U L S P R E C H E R   

EUER SCHULSPRECHER: 
Mathias Kahr 4c 
S T E L L V E R T R E T E R I N : 
Melanie de Monte 3b 

Als Schulsprecher möchte ich 
euch bitten, mir Anregungen 
zur Gestaltung der Schule 
und des Unterrichts mitzutei-
len.  

Auch Wünsche zu Schulveran-
staltungen oder Aktivitäten in 
der Schule würde ich gerne 
hören, um diese mit Frau 
Direktor Liebminger oder 
anderen Lehrern besprechen 
zu können. 

Cosm
oterra

 




